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Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Möbelprofi s seit 1863.
Möbel Heidenreich GmbH 

Sudetenstrasse 11
64521 Groß-Gerau 

Tel: 06152/17766-0
Mail: info@moebel-heidenreich.de 

www.moebel-heidenreich.de 
Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Mail: info@moebel-heidenreich.de 

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhru.v.m.

Große
Marken,
kleine
Preise! Keine 70% 

auf Neubestellungen.
Was zählt, ist der beste Endpreis.

Ehrliche Preise seit 1863. Kaufen Sie keine 
 Möbel, bevor Sie nicht bei uns waren!

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

       Gegen Unzufriedenheit 
bei der WEG-Verwaltung 
     haben wir ein probates Mittel:

Wechseln jetzt 
ganz einfach! 

Weitere Infos fi nden 
Sie im Innenteil.  

>>>

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de

Versprochen ist

versprochen.

Das gute Gefühl,  
das Richtige zu tun.

Mit dem 5Plus Sorglos Versprechen genießen Sie 
dauerhaft ein sicheres Produkterlebnis und eine 
zuverlässige Kostenplanung. Ihr Vaillant Heiz gerät 
ist immer individuell eingestellt und bei regel- 
mäßiger Wartung energieeffizient optimiert – mit 
5 Jahren Garantie. Sprechen Sie uns an.

Bad | Heizung

Horst Hack GmbH
Rüsselsheimer Straße 4, 64569 Nauheim
Tel. 06152-62409, www.hackgmbh.de
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Unbekannte Geschichte(n) - ein spannendes Lesebuch
Jahrbuch des Kreises Groß-Gerau „GG 2018“ ist erschienen

Kreis Groß-Gerau – Land-
rat Thomas Will, der das 
Jahrbuch des Kreises Groß-
Gerau „GG 2018“ jetzt im 
Rahmen eines Pressege-
sprächs vorgestellt hat, 
zeigte sich beeindruckt 
von der Bandbreite der 
Themen. „Auch optisch ist 
das Jahrbuch auf der Hö-
he der Zeit, der Kreis kann 
stolz auf diese Visitenkarte 
sein“, sagte er. „Dem Re-
daktionsteam ist es gelun-
gen, die Vielfalt des Kreises 
abzubilden.“ 

In der Tat ist das Kreisbuch 
auf mehr als 100 Seiten 
wieder ein spannendes Le-
sebuch geworden. In den 
Buchdeckeln findet sich 
zum Beispiel Hintergründi-
ges über den Kühkopf, den 
viele natürlich als größtes 
hessisches Naturschutzge-
biet, wenige wahrscheinlich 
als vormaliges Jagdgebiet 
des Hochadels kennen. Wa-
rum Trebur als Unglücksort 
für das Kaisertum im Heili-
gen Römischen Reich gilt, 
lernt man bei der Lektüre 
ebenfalls. Der Autor jeden-
falls kommt zu dem Fazit: 
„Vielleicht wäre Trebur ei-
ne bedeutende Stadt im 
Rhein-Main-Gebiet gewor-
den, wenn die Vorgänge um 
Heinrich IV. in den Jahren 
1076/77 so nicht stattgefun-
den hätten.“  

Ein Beitrag gilt dem missver-
standenen besonderen Ge-
fallenen-Denkmal von 1930 
in Rüsselsheim. Aber auch 
Themen wie 100 Jahre Frau-
enwahlrecht, Dialekt bei 
Georg Büchner oder ein Bei-
trag zum 25jährigen Beste-
hen der Kleinkunst- und Va-
rietébühne „Achterbahn“ in 

Ginsheim-Gustavsburg sind 
im Jahrbuch versammelt. 
Ebenfalls ist die Laudatio 
auf die aktuelle Kulturpreis-
trägerin Christel Göttert ab-
gedruckt. Dass Mörfelden 
vor 50 Jahre die Stadtrechte 
erhielt, erfahren die Leserin-
nen und Leser ebenso wie 
die Anfänge der Beziehun-
gen des Kreises Groß-Gerau 
mit Nicaragua. Die autofreie 
Aktion „Der Kreis rollt“ und 
– nicht zuletzt – die Jahres-
chronik, die den Zeitraum 
von Oktober 2017 bis Sep-
tember 2018 umfasst, run-
den das Lese-Angebot ab. In 
der Chronik ist alles Wichti-
ge aus dem Kreis Groß-Ger-
au festgehalten. „Es war eine 
gute Entscheidung, 2015 mit 

der neuen Jahrbuch-Reihe 
zu starten“, so Landrat Will. 

Dem Redaktionsteam gehö-
ren der Pädagoge Edgar Lutz, 
der Kelsterbacher Stadtar-
chivar Hartmut Blaum, der 
Germanist und Historiker 
Prof. Dr. Ernst Erich Metz-
ner, der Groß-Gerauer Mu-
seumsleiter Jürgen Volk-
mann, der Journalist Walter 
Keber, der Mitarbeiter des 
Kelsterbacher Stadtarchivs 
Christian Schönstein sowie 
das Team des Kulturbüros 
und der Pressestelle an. 

„Mein Dank gilt auch den 
Autorinnen und Autoren, 
die alle ehrenamtlich tätig 
waren“, sagte Landrat Will. 

„Ohne den großen freiwilli-
gen Einsatz und das finanzi-
elle Engagement der Spon-
soren und Inserenten wäre 
das Jahrbuch-Projekt nicht 
zu stemmen gewesen.“ Will 
verknüpfte den Dank mit der 
Bitte, auch im kommenden 
Jahr wieder viele Ideen für 
ein spannendes Jahrbuch zu 
entwickeln. „Auserzählt ist 
der Kreis Groß-Gerau noch 
längst nicht.“ 

Das Jahrbuch, 2015 erstmals 
aufgelegt, wird in einer Auf-
lage von 500 Exemplaren 
gedruckt. „Als Weihnachts-
geschenk hat sich das Buch 
bewährt“, so Will. „GG 2018“ 
gibt es ab sofort zum Preis 
von 15 Euro in folgenden 

Buchhandlungen: Buch-
handlung in der Villa Herr-
mann in Ginsheim-Gustavs-
burg, Kapitel 43 - Zeit für 
gute Bücher in Rüsselsheim, 
Buchhandlungen Frank und 
Calliebe in Gross-Gerau, 
Buchhandlung Bornhofen 
in Gernsheim, Giebel-Buch, 
Schule und Büroartikel in 
Mörfelden-Walldorf.

Das Jahrbuch kann auch an 
der Infothek im Landrat-
samt Groß-Gerau Wilhelm-
Seipp-Straße erworben oder 
beim Kulturbüro, Telefon 
06152 989557, kulturbuero@
kreisgg.de sowie im Buch-
handel (ISBN 978-3-927013-
10-0) bestellt werden. 
 ggr

Zum 4. Mal erschienen – das Jahrbuch des Kreises Groß-Gerau. Unser Bild zeigt das Redaktionsteam (von links) mit dem Landrat Thomas 
Will und dem Kulturbüro-Leiter Jochen Melchior: Edgar Lutz, Hartmut Blaum, Landrat Thomas Will, Jochen Melchior, Prof. Dr. Ernst 
Erich Metzner, Jürgen Volkmann, Walter Keber und  Christian Schönstein.  Foto: Kreisverwaltung

Vorsicht ist geboten bei Kanaluntersuchungen 
Stadtwerke Groß-Gerau warnen vor übereilter Auftragsvergabe 

Groß-Gerau - Das Hessische 
Wassergesetz verpflichtet 
die für die lokale Abwasser-
beseitigung zuständigen In-
stitutionen unter anderem 
den ordnungsgemäßen Bau 
und Betrieb der Zuleitun-
gen zum öffentlichen Kanal 
zu überwachen oder ent-
sprechende Nachweise ein-
zuholen. In der Kreisstadt 
und ihren Stadtteilen liegt 
die Zuständigkeit für diese 
Aufgaben bei den Stadtwer-
ken Groß-Gerau.

Für Zustand, Funktionsfä-
higkeit, Unterhaltung und 

Betrieb von privaten Anlagen 
zur Grundstücksentwässe-
rung liegt die Verantwortung 
beim Hauseigentümer. Klare 
Regeln zum Umfang von Un-
tersuchungen von privaten 
Anlagen zur Grundstücks-
entwässerung sind durch das 
Hessische Umweltministeri-
um in der geltenden Eigen-
kontrollverordnung (EKVO) 
nicht vorgegeben.

Für Grundstückseigentümer 
besteht kein akuter Hand-
lungsbedarf. Man sollte sich 
deshalb nicht zu voreiligen 
Kanaluntersuchungen oder 

gar Sanierungen überreden 
lassen.

Anlass zu dieser Warnung 
ist die Beobachtung, dass 
Kanalsanierungsfirmen in 
jüngster Zeit telefonisch oder 
gar direkt an der Haustür die 
Untersuchung von privaten 
Grundstücksentwässerungs-
anlagen anbieten. Untermau-
ert wird das Angebot oft durch 
den Hinweis auf Vorgaben 
der Eigenkontrollverordnung 
des Landes Hessen.

Gelockt wird häufig mit güns-
tigen Pauschalpreisen für 

die TV-Inspektion oder der 
falschen Angabe, dass die 
Kosten von den Stadtwerken 
übernommen werden. In ei-
nigen Fällen wurde auch an-
gegeben, dass man im Auftrag 
der Stadt beziehungsweise 
der Stadtwerke tätig sei. Da 
dies keineswegs der Fall ist, 
empfehlen die Stadtwerke 
Groß-Gerau Aufträge nicht 
übereilt zu erteilen, sondern 
solchen Anfragen äußerst kri-
tisch gegenüber zu stehen. 

Zudem sind Fälle bekannt, in 
denen Bürger eine scheinbar 
preiswerte Videountersu-

chung beauftragen, anschlie-
ßend aber zu einer „dringend 
notwendigen“ und mit stark 
überhöhten Kosten verbun-
denen Sanierung gedrängt 
werden. Hierzu sollen den 
Eigentümern in manchen 
Fällen sogar Untersuchungs-
videos vorgeführt worden 
sein, die gar nicht die eigene 
Grundstücksentwässerungs-
anlage zeigen.

Bei weiteren Fragen zu die-
sem Thema stehen die Stadt-
werke Groß-Gerau unter 
der Telefonnummer 06152 / 
9315-0 zur Verfügung. ggr
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Mo., 26. November:
Herbert Fürstenau 75 Jahre

Christel Borchardt 75 Jahre

Di., 27. November:
Heinrich Endner 80 Jahre

Hannelore Weichert 70 Jahre

Mi., 28. November:
Sami Kuzu 70 Jahre

Do., 29. November:
Nami Demirel 80 Jahre

Elfriede Sekker 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

www.garn-bachmann.de
Aktuelle Strickgarne,

ständig Sonderangebote
Garne schon ab 1,- €/50gr.

Mainzer Straße 32
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 8 33 18

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 25.11., 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Kirche, Gedenken der Verstorbenen des zu Ende 
gehenden Kirchenjahres unter Mitwirkung des 

Frauenchores der Teutonia

Dienstag, 27.11. 
18.30 Uhr „Nähkreis im Gemeindehaus 

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag,25.11. 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Pfarrer Markus Paul Gärtner 
13.30 Uhr Totengedenken auf dem Friedhof 
Hessenaue 
14.30 Uhr Totengedenken in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche unter Mitwirkung des MGV ‚Eintracht‘ 
und des Gemischten Chores „Frohsinn“

Montag,26.11. 
20.00 Uhr Clubfrauen

Dienstag, 27.11. 
14.30 Uhr Seniorentreff – Clubraum Sporthalle 

16.00 Uhr Konfirmationsunterricht Gruppe 1 
20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 28.11. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 29.11. 
16.00 Uhr Konfirmationsunterricht Gruppe 2 
18.00 Uhr Besuchsdienstkreis-Essen

Freitag, 30.11. 
10.00 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach 

GROSS-GERAU

Sonntag, 25.11. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

BERKACH

Sonntag, 25.11.  
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag,25.11. 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Abendmahl, mit Pfarrerin Stefanie Bischof

Montag, 26.11. 
18.45 Uhr Teamertreff

Dienstag, 27.11. 
09.10 Uhr, Konfiausflug Bibelhaus Frankfurt 
19.00 Uhr Krimilesung in der Kirche Vera Bleibtreu 
liest aus ihrem neuen Roman „Logbuch des Todes“

Mittwoch, 28.11. 
14.00 Uhr Planungsgruppe  
17.15 Uhr Kinderchor „Swingende Kirchenmäuse“ 

18.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag, 
anschließend Lichterfest 
18.00 Uhr VCP Gitarrenkurs

Donnerstag, 29.11. 
17.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 30.11. 
15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids 
17.00 Uhr VCP Picas 
17.30 Uhr VCP Lemuren 
19.15 Uhr VCP Stammesleitung

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 25.11. 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 
Pfarrer Benjamin Krieg. Es singen der Volkschor 
und der Mozartchor 
11.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus

Montag,26.11. 
17.30 Uhr Yoga für Frauen (für Geübte + Anfänger) 
19.30 Uhr Probe der Laienschauspieler

Dienstag, 27.11. 
15.00 Uhr Konfirmanden Gr. 1, Friedhofsbesuch 
16.30 Uhr Konfirmanden Gr. 2, Friedhofsbesuch

Mittwoch, 28.11. 
06.00 Uhr Yoga für Männer 
14.30 Uhr evangelische Frauen mit Pfarrerin  M. 
Lüdemann, Thema: „Weihnachtsmarkt

Donnerstag, 29.11. 
18.00 Uhr Kirchenchor 
20.00 Uhr meditatives Tanzen

Freitag, 30.11. 
10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim

ASTHEIM

Sonntag, 25.11. 
08.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit 
Pfarrer Benjamin Krieg

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 25.11. 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Pfarrer Helmut Bernhard und Pfarrer Michael 
Scherer-Faller 
10.00 Uhr  Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
17.00 Uhr Konzert „Abschiedsgesänge“ in der 
Stadtkirche, es spielen Kantorei, Jugendchor, Po-
saunenchor, Kammerorchester. Leitung: Kantorin 
Wiebke Friedrich, der Eintritt ist frei.

Montag, 26.11. 
19.30 Uhr Kantorei

Dienstag, 27.11. 
15.00 Uhr für Kinder bis einschließlich 3. Klasse 
16.00 Uhr für Kinder ab der 4. Klasse 
18.30 Uhr Jugendchor, im Gemeindehaus

Mittwoch, 28.11. 
18.30 Uhr Jungbläser 
19.30 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern im 
Gemeindehaus

Donnerstag, 29.11. 
18.45 Uhr Kammerorchester „DEKANTAS“, evange-
lisches Gemeindehaus im Gemeindehaus

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

Stadtverordnetenversammlung der Kreis-
stadt Groß-Gerau
Kultur- und Sportausschuss
Einladung Nr. 22/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öffent-
lichen Tagesordnungspunkten ein. 
Gremium: Kultur- und Sportausschuss
Sitzungstermin: Dienstag, 27. November 2018, 
19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, kleiner Saal, 
Frankfurter Straße 10-12, 64521 Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der 
 ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten 
 Sitzung
4. Haushalt 2019 für den Bereich Kultur und 
 Sport
 4.1 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
  und Anlagen für das Haushaltsjahr 
  2019
  Anträge der Fraktionen
  Beratung und Beschlussfassung
 4.2 Investitionsprogramm für das Haus-
  haltsjahr 2019

  Anträge der Fraktionen
  Beratung und Beschlussfassung
5. Anfragen und Mitteilungen
6. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölkerung 
ist herzlich dazu eingeladen. 
Natalia Gottschalk, 1. Stellv. Ausschussvorsit-
zende

Offenlegung des Protokolls der Stadt-
verordnetenversammlung der Kreisstadt 
Groß-Gerau
Das Protokoll der 28. Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung vom 06.11.2018 
liegt in der Zeit vom 22.11.2018 – 
29.11.2018, im Stadthaus, Am Markplatz 1, 
64521 Groß-Gerau, 1. Stock, Zimmer 1.10, 
während der allgemeinen Dienststunden 
(montags, mittwochs und freitags 08:00 
Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags 13:30 
Uhr bis 17:30 Uhr) zur allgemeinen Einsicht-
nahme offen

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Freiwilliger Polizeidienst
Bürgersprechstunden 2018 
Im Rahmen des Freiwilligen Polizei-
dienstes wird durch die Polizeistation 
Groß-Gerau in regelmäßigem Rhyth-
mus, jeweils mittwochs, in der Zeit 
von 14.00 – 15.00 Uhr, eine Bürger-
sprechstunde abgehalten. 

Die Sprechstunde im Stadtteil Dorn-
heim � ndet im Rathaus Dornheim, 
Rathausplatz 1, Erdgeschoss, am 28. 
November 2018 statt.

Die Sprechstunde im Stadtteil Waller-
städten � ndet im Dorfzentrum/Bür-
gertre�   Wallerstädten, An der Pforte 
15, 64521 Groß-Gerau am 27. Novem-
ber 2018 statt.

Herr POK Schmalbach ist tagsüber 
auch unter Tel. 0173/6596893 erreich-
bar, so dass nötigenfalls auch Termine 
außerhalb der Sprechstunden verein-
bart werden können. ggr

Integrationsbilanz auf hohem Niveau 
Kommunales Jobcenter bleibt auf Erfolgskurs

Groß-Gerau – Nach heraus-
ragenden Vermittlungsbi-
lanzen in den Kalender-
jahren 2016 und 2017 ist 
das Kommunale Jobcenter 
Kreis Groß-Gerau weiter-
hin auf stabilem Erfolgs-
kurs. Vorstand Robert Hoff-
mann ist zuversichtlich, 
2018 ebenfalls mit guten 
Ergebnissen abschließen 
zu können: „Unsere ambi-
tionierten Ziele werden wir 
auch in diesem Jahr voraus-
sichtlich erreichen.“
 
Dabei zählt in der Ergeb-
nisbewertung nicht nur die 
Anzahl der erfolgreichen 
Integrationen in sozialversi-
cherungspflichtige Beschäf-
tigung, die sich seit dem 
Frühjahr stabil auf höchs-
tem Niveau von über 26 Pro-
zent bewegen. Vor allem der 
Nachhaltigkeit der Arbeits-
aufnahmen wird im Kommu-
nalen Jobcenter besonderes 
Augenmerk geschenkt. „Qua-
lifizierung und eine individu-
ell ausgerichtete Beratung 
und Unterstützung sind die 
Zugpferde unserer nachhal-
tigen Vermittlungsstrategie“, 
sagt Elke Rothenheber, Be-
reichsleiterin Arbeitsmarkt 
und Integration. 

In der Tat können sich die 
Ergebnisse sehen lassen: Mit 
71,9 Prozent erreicht das Kom-

munale Jobcenter Kreis Groß-
Gerau den Spitzenwert unter 
den zwölf bundesdeutschen 
Jobcentern mit vergleichba-
ren Rahmenstrukturen.

Bemerkenswert sind ebenso 
die Vermittlungsquote der 
Alleinerziehenden mit 22,3 
Prozent und die Vermeidung 
eines langfristigen Leis-
tungsbezugs, der zuletzt um 
4,2 Prozent gesenkt werden 
konnte. Bei beiden Werten 
positioniert sich Groß-Gerau 
jeweils an zweiter Stelle der 
Vergleichsjobcenter und 
weiß sich auch bei erschwer-
ten Rahmenbedingungen 

mit guten Integrationsleis-
tungen durchzusetzen. 

„Die guten Integrationsquo-
ten zeugen davon, dass das 
Kommunale Jobcenter gut 
aufgestellt ist und sich inten-
siv um seine Kundinnen und 
Kunden kümmert“, sagt Ers-
ter Kreisbeigeordneter Walter 
Astheimer dazu. Er ist daher 
zuversichtlich, dass die Er-
gebnisse auch künftig positiv 
ausfallen. Jobcenter-Vorstand 
Robert Hoffmann sieht das 
genauso, wenn er den Blick 
auf 2019 richtet: „Wir gehen 
es mit voller Kraft an.“
 ggr

Gute Integrationsquoten sind auch ein Ergebnis abgestimmter Zu-
sammenarbeit im Kommunalen Jobcenter Kreis Groß-Gerau. Dazu 
gehören Fallbesprechungen wie hier mit (von links) Sonia Baccou-
che (Fachstelle Geflüchtete und Arbeit), Dr. Christian Tillenberg 
(Arbeitgeberservice) und Sandra Landermann (Fachstelle Erziehen-
de).   Foto: Kommunales Jobcenter

Krimi Lesung
Zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Nauheim am Dienstag, 27. 
November 2018 ein. Um 
19.00 Uhr wird Pfarrerin 
Angela Rinn in der evange-
lischen Kirche unter dem 
Pseudonym Vera Bleibtreu 
aus ihrem neuen Roman 
„Logbuch des Todes“ lesen. 
Der Eintritt zu dieser Lesung 
in außergewöhnlicher At-
mosphäre ist frei, über eine 
Spende freut sich die Kir-
chengemeinde. ggr

Abendkonzert mit Violine und Klavier 
Groß-Gerauer Abendkonzert am 10. Dezember

Groß-Gerau – Kaum ist der 
letzte Ton des ersten Groß-
Gerauer Abendkonzerts in 
dieser Saison verklungen, 
so kann schon die Vorfreu-
de auf Konzert Nummer 
zwei beginnen: Am Montag, 
10. Dezember 2018, gastie-
ren Franziska Pietsch (Vi-
oline) und Maki Hayashida 
(Klavier) im Georg-Büch-
ner-Saal des Landratsamts. 

Die Pianistin ist dankenswer-
ter Weise für den erkrankten 
Josu de Solaun eingesprun-
gen, der ursprünglich als 
musikalischer Partner vorge-
sehen war. Maki Hayashida, 
die bereits mehrfach vom 
japanischen Kultusministe-
rium ausgezeichnet worden 
ist, studierte in Tokio, Rueil-

Malmaison und Hannover. 
Sie ist Preisträgerin mehrerer 
Wettbewerbe und internatio-
nal als Solistin und Kammer-
musikerin tätig. Seit 2017 tritt 
sie auch als Duo mit Franzis-
ka Pietsch auf, die ebenfalls 
eine im internationalen Kon-
zertleben etablierte Solistin 
und vielseitige Kammermu-
sikerin ist.

Das Programm, das die bei-
den Musikerinnen in Groß-
Gerau spielen, beinhaltet So-
naten und Sonatensätze von 
Ludwig van Beethoven, Jo-
hannes Brahms, Leoš Janácek 
und Antonín Dvorák. Für das 
Konzert, das um 19.30 Uhr 
beginnt, gibt es noch ein paar 
Restkarten.  Die Tickets kos-
ten zwölf Euro und sind im 

Internet über www.kskgg.de/
veranstaltungen sowie in den 
Filialen der Kreissparkasse 
und an der Infothek im Land-
ratsamt Groß-Gerau erhält-
lich. Im Preis inbegriffen sind 
Sektempfang (ab 18.45 Uhr) 
und ein kleiner Pausenim-
biss.  ggr

Die Pianistin Maki Hayashida
 Foto: Veranstalter

Tabu und Schweigen durchbrechen
Aktionstag „Nein zu Gewalt an Mädchen und Frauen“

Groß-Gerau – Der Interna-
tionale Tag gegen Gewalt 
an Frauen ist ein am 25. 
November jährlich statt-
findender Gedenk- und Ak-
tionstag zur Bekämpfung 

von Diskriminierung und 
Gewalt jeder Form an Frau-
en und Mädchen. Denn 
Gewalt gegen Frauen ist 
noch immer alltäglich und 
für die meisten Opfer, aber 
auch in deren Umfeld ein 
Tabuthema. Im Rahmen 
des Aktions- und Gedenk-
tages finden international 
thematische Veranstal-
tungen zur Einhaltung der 
Menschenrechte gegen-
über Frauen und Mädchen 
statt. 

Geschichtlicher Hinter-
grund für die Initiierung des 
Aktionstags war der Fall der 
Schwestern Mirabal, die am 
25. November 1960 vom Ge-
heimdienst der Dominika-
nischen Republik nach mo-
natelanger Folter ermordet 
wurden. 

Das Netzwerk gegen Gewalt 
im Kreis Groß-Gerau organi-
siert in Zusammenhang mit 
dem Aktionstag in Koopera-
tion mit dem Kino Lichtblick 
in Walldorf und dem Kino 
Lichtspielhaus Groß-Gerau 
vom 19. bis 23. November 
2018 eine Filmwoche für 
Schulklassen ab der Jahr-
gangsstufe 9. Ausgestrahlt 
wird der Film „Festung“, der 
familiäre Gewalt und deren 
prägende Auswirkungen an 

der Lebensgeschichte eines 
13-jährigen Mädchens the-
matisiert.

Im Anschluss an den Film er-
halten die Schüler/innen ge-
meinsam mit den Lehrkräf-
ten und Schulsozialarbeiter/
innen die Möglichkeit, sich 
mit Mitarbeiter/innen von 
kreisansässigen Beratungs-
stellen auszutauschen und 
Fragen zu klären. Ziel ist es, 
Aufklärungsarbeit zu leisten, 
das Tabu und das Schweigen 
zu durchbrechen, zu sensi-
bilisieren und Möglichkeiten 
der Unterstützung aufzuzei-
gen. 

Das „Netzwerk gegen Ge-
walt“ besteht im Kreis Groß-
Gerau seit über 15 Jahren 
und ist ein Zusammen-
schluss von Polizei, Justiz, 
Frauen- und Männerbera-
tung, Jugendamt und Büro 
für Frauen und Chancen-
gleichheit. 

Die AG gegen Gewalt dient 
der Unterstützung und Ver-
netzung einzelner Stellen. 
Die Hilfesysteme werden 
aufeinander abgestimmt, so 
dass eine hohe Qualität der 
Beratungsarbeit gesichert 
ist und Opfern von Gewalt 
adäquat geholfen werden 
kann. ggr

Ihre Ansprechpartnerin 
für  erfolgreiche  

Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33



Seite 324. November 2018

Ausgeh-Tipp:
Herbstkonzert der Akkordia ’73 Crumstadt
Crumstadt - Die Akkordeon-Orchester 
der Akkordia ’73 Crumstadt e.V. haben 
ein unterhaltendes Repertoire ein-
studiert, welches beim traditionellen 
Herbstkonzert am Sonntag, den 25. 
November, um 17.00 Uhr, im großen 
Saal der Gaststätte Turnhalle, Nibelun-
genstraße 12 in Crumstadt aufgeführt 
wird.

So sind in verschiedenen Medleys die 
bekannten Songs der schwedischen Pop-
gruppe ABBA und Elton Johns „Croco-

dile Rock“ zu hören. Im klassischen Teil 
ertönt die Ouvertüre aus „Der Barbier 
von Sevillia“ von Gioachino Rossini. Die 
„Rapsodia“ von Alexander Atarov ist zeit-
genössische Musik, zeigt viele Rhythmen 
und erinnert an traditionelle Folklore-
musik Russlands.

Konzertkarten im Vorverkauf gibt es 
beim Vereinsvorstand, den Musikern 
und im Schuhhaus Reubold, Lagerstra-
ße, Riedstadt-Crumstadt.
 ggr

Spezialitäten vom Feinsten 
aus Deutschland und dem Balkan 

Frankfurter Straße 23+25, 64521 Groß-Gerau 
Mail@Wacholderbeere.com  https://wacholderbeere.com 

Restaurant * Bar * Wein 

Wacholderbeere
Restaurant * Bar * Wein 

Frankfurter Straße 23+25 
64521 Groß-Gerau 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag 

07:00 bis 00:00 
Küche durchgehend geöffnet! 

Täglich großes Frühstücks-Buffet. 
Mehr als 300 Sorten

verschiedener Weine. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag 

09:00 bis 00:00 
Mehr als 100 Gins und große

Auswahl verschiedener Tonics. 
Mit täglichem Angebot 

eines Top-Gins! 

Jedes 2. Wochenende Live-Musik! 
 

Tages-Angebote in Restaurant und Bar 
 

Einzigartige Kombination 2er Locations 
in Stadt und Kreis Groß-Gerau 

Mail@Wacholderbeere.com  https://wacholderbeere.com 

Vorbildliches Engagement bei der Feuerwehr
Landrat Will überreicht Ehrenbriefe und Feuerwehr-Ehrenkreuze

Groß-Gerau – Land Hes-
sen und Kreis Groß-Gerau 
haben sich am Freitag, 16. 
November 2018, auf beson-
dere Weise bei Menschen 
bedankt, die sich seit vie-
len Jahren ehrenamtlich 
für das Gemeinwohl einset-
zen. Bei der Feierstunde im 
Groß-Gerauer Landratsamt 
überreichte Landrat Tho-
mas Will sechs Männern 
und einer Frau den Ehren-
brief des Landes Hessen. 
Drei Männer wurden zu-
dem mit dem Feuerwehr-
Ehrenkreuz für ihre Arbeit 
ausgezeichnet. Das Duo 
Tastenstreich mit Stefanie 
Weimer-Meeßen und Rai-
ner Engelmohr steuerte die 
schöne Begleitmusik im gut 
besuchten Georg-Büchner-
Saal im Kreishaus bei. 
 
Landrat Will erinnerte in sei-
ner Ansprache an die Worte 
des US-Philosophen Henry 
David Thoreau: „Sei nicht ein-
fach gut – sei gut für etwas.“ 
Die Personen, die hier heute 
mit dem Landesehrenbrief 
oder dem Feuerwehr-Ehren-
kreuz ausgezeichnet werden, 
hätten entsprechend gehan-
delt, sagte er lobend. 

„Hier sitzen Menschen im 
Saal, die Vorbilder sind. Sie 
sind der Beweis dafür, dass es 
lohnt, sich aktiv einzumischen 
– in der Politik, im Verein, im 
Verband, in der Kirchenge-
meinde. Manch einer möch-
te vielleicht gar kein Vorbild 
sein, möchte nicht prominent 
im Mittelpunkt stehen, fühlt 
sich überhaupt nicht perfekt. 
Aber in diesem Sinne spreche 
ich gar nicht vom „Vorbild“. 
Niemand ist rundum ide-
al. Aber diejenigen, die sich 
ehrenamtlich für ihre Sache 
einbringen, schlagen Pflöcke 
ein und bieten Orientierung, 
gerade auch für nachfolgende 
Generationen“, so Will.  

Das gelte auf allen Gebieten: 
Ob man älteren Menschen zur 
Seite stehe oder gemeinsam 
singe und musiziere, ob man 
junge Leute im Sport anleite 
oder Interesse an Kultur und 
Geschichte wecke, ob man als 
Feuerwehrmann rund um die 
Uhr einsatzbereit sei oder im 
Parlament sitze und die Wei-
chen für die künftige Entwick-
lung Ihres Heimatorts stellen. 
All dies sei wichtig für ein de-
mokratisches Gemeinwesen. 
Landrat Will: „Zusammenhalt 
und Lebensqualität entschei-
den sich an der Basis, bei uns 
in den Städten und Gemein-
den. Was lokal geschieht und 
beschlossen wird, hat Auswir-
kungen auf unser alltägliches 
Leben und die Lebensbedin-
gungen.“ 

Mit dem Landesehrenbrief 
ausgezeichnet wurden Ul-
rich Kühlburg aus Bischofs-
heim, Peter Stribrny,  René 
Granacher und Jörg Hartung 
aus Stockstadt/Rhein, Herr 
Karl-Heinz Hoffmann aus 
Sulzheim, Frau Ingelore Har-
der-Schütte aus Kelsterbach 
und Herr Gerhard Schäfer 
aus Groß-Gerau. Mit dem 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Sil-
ber wurden Michael Stephan 
aus Kelsterbach, Herr Jürgen 
Karheiding aus Ginsheim-
Gustavsburg und Herr Hans-
Ulrich Friedmann aus Büttel-
born geehrt. 

„Unsere Demokratie“, so 
Landrat Will, „lebt und pro-
fitiert idealerweise von den 
Impulsen von unten. Damit 

dies so bleiben kann und die 
Basis nicht wegen zu vieler 
Enttäuschungen wegbricht, 
wünsche ich mir mehr Un-
terstützung von oben.“ Denn 
wenn Städte und Gemeinden 
wie auch Landkreise für ihre 
Aufgaben nicht auskömmlich 
finanziell ausgestattet seien, 
wachse die Menge der unerle-
digten, aufgeschobenen Pro-
jekte – und damit die Zahl der 
Unzufriedenen. 

Es gehe nicht darum, Verant-
wortung abzudrücken, so der 
Landrat: „Wir möchten, dass 
Haupt- und Ehrenamtliche 
erfolgreich Hand in Hand 
arbeiten können, ohne dass 
jemand unter der Bürde der 
Verpflichtungen zusammen-
bricht.“  Er ziehe den Hut vor 
jenen Menschen, die sich 
nicht auf den Mangel an Zeit 
oder andere Entschuldigun-
gen beriefen, sondern „ein-
fach machen“, so der Landrat.
 
Folgende Personen wurden 
mit dem Landesehrenbrief 
ausgezeichnet: 
Ingelore Harder-Schütte, 
Kelsterbach
Ingelore Harder-Schütte ist 
seit 1976 Mitglied der Padd-
lergilde Kelsterbach – wo sie 
im Vergnügungsausschuss 
tätig ist; von 2008 bis 2011 war 
sie Frauenvertreterin im Po-
lizeichor Frankfurt, danach 
zweite Geschäftsführerin; 
seit 2009 im Verein Kleeblatt 
Kelsterbach aktiv sowie 2011 
bis 2016 in der evangelischen 
Christusgemeinde im Kir-
chenvorstand. 

Gerhard Schäfer,  
Groß-Gerau
Als Leiter der Diabetiker-
Selbsthilfegruppe setzt sich 
Gerhard Schäfer für Men-
schen ein, die mit dieser 
Krankheit leben. Sein An-
liegen ist Information, Auf-
klärung, Verbesserung der 
Lebensumstände von Betrof-
fenen. Bei den monatlichen 
Treffen der Gruppe sorgt 
Gerhard Schäfer für Fach-
vorträge, lädt die Referentin-
nen und Referenten ein. Und 
all das bereits seit 1991 – die 
ersten zehn Jahre als stellver-
tretender Leiter der Gruppe, 
seit 2004 als Leiter. In seinem 
Heimatort Kirchzell  ist er im 
OGV, bei der Feuerwehr und 
im Turnverein (als Hallen-
sprecher Handball) aktiv. 

Ulrich Kühlburg, Bischofs-
heim
Ulrich Kühlburg ist seit sei-
nem Zuzug in Bischofsheim 
aktiv in das Vereinsgesche-
hen des Turnvereins einge-
bunden und immer aktiv – als 
Übungsleiter, danach Mit-

glied der Wirtschaftskommis-
sion und seit 1999 Sprecher 
des fünfköpfigen Vorstandes 
in einem Verein mit nunmehr 
rund 1.500 Mitgliedern.  Hin-
zu kommen noch die Aufga-
ben im Ortsgewerbeverein, 
dem er seit 2002 vorsteht.   

René Granacher, Stockstadt 
am Rhein
Seit vielen Jahren ist er als 
freier Mitarbeiter für das 
Groß-Gerauer und  Ried Echo 
tätig.  Geehrt wurde er wegen 
seiner zahlreichen zusätzli-
chen freiwillig übernomme-
nen Aufgaben – an erster Stel-
le die Buchmesse im Ried, die 
nächstes Jahr ihre 23. Auflage 
erlebt. René Granacher ist seit 
2008 Vorstandsmitglied in 
der Abteilung Musik der SKG 
Stockstadt. Er ist seitdem ei-
ner der Leiter der Trommel-
gruppe, hat zudem von 2010 
bis 2015 die von ihm gegrün-
dete Kindertrommelgruppe 
geleitet.  

Jörg Hartung, Stockstadt am 
Rhein
Seit 2001 ist er Mitglied der 
Hessischen Familienge-
schichtlichen Vereinigung, 
wo er 2005 bis 2008 Leiter der 
Bezirksgruppe Hessisches 
Ried war. Seit 2006 Mitglied 
im Vorstand des Förderver-
eins Hofgut Guntershausen, 
dessen Geschäftsführung er 
im Jahr 2009 übernommen 
hat. Dazu ist er im Vorstand 
des Angelsportclubs 1929 und 
die Hilfe beim Ordnen des 
Archivs der evangelischen 
Kirchengemeinde. Er ist Au-
tor des Buchs „Der Kühkopf 
– Jagdgebiet des Hochadels“. 
 
Peter Stribrny, Stockstadt am 
Rhein
Seit 45 Jahren ist Peter Stri-
brny der SKG Stockstadt treu. 
Lange als Pressewart, später 
übernahm er für drei Jahre 
das Amt des stellvertretenden 
Abteilungsleiters. Es folgten 
sieben Jahre als Jugendleiter 
und Jugendtrainer. Seit ist Pe-
ter Stribrny nun Abteilungs-
vorsitzender.  In die Amtszeit 
fällt eine intensive Jugendför-
derung. Außerdem bringt sich 
die Tischtennis-Abteilung mit 
großem Engagement bei den 
Turnieren ein – mehr als 50 
sind es mittlerweile.  

Karl-Heinz Hoffmann, Sulz-
heim
Auch wenn er schon vie-
le Jahre im rheinhessischen 
Sulzheim lebt, ist Karl-Heinz 
Hoffmann seinem früheren 
Wohnort Worfelden und sei-
ner TSG Worfelden verbun-
den geblieben. Seit genau 40 
Jahren gehört er der Abteilung 
Musik der TSG an.  Seit 1978 

Stabführung bei der TSG, ab 
1980 Übungsleiter mit Lizenz 
vom DTB, 1981 Dirigent, ab 
1984 Gründung der Bläser-
gruppe, ab 1990 Leitung des 
Blasorchesters, 1990 bis 2005 
Mitglied im Bundesorchester 
Spielmannszug des DTB, 1990 
bis 2002 Leiter der Rappmühl-
Musikanten, 2013 Aufbau ei-
nes Jugendblasorchesters mit 
Worfeldens Nachbar Schnep-
penhausen.  2013 gab es für 35 
Jahre musikalischer Leitung 
des Blasmusik-Spielmanns-
zugs die goldene Dirigenten-
nadel mit Diamant.  

Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber:
Hans-Ulrich Friedmann, 
Büttelborn
Hans-Ulrich Friedmann trat 
am 1. September 1975 in die 
Einsatzabteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Büttelborn 
ein, der er bis heute als aktives 
Mitglied angehört. Seit 1996 
ist er Brandmeister; in den 
Jahren 1995 bis 2000 war er 
stellvertretender Gemeinde-
brandinspektor und von 2006 
bis 2012 verantwortete er als 
stellvertretender Wehrführer 
die Freiwillige Feuerwehr Büt-
telborn. 2016 wurde ihm das 
Goldene Brandschutzehren-
zeichen am Bande verliehen. 
 
Michael Stephan, Rüssels-
heim-Königstädten
Michael Stephan trat am 13. 
Oktober 1980 in der Einsatz-
abteilung Königstädten ein. 
1992 übernahm er nach sei-
ner feuerwehrtechnischen 
Grundausbildung und Son-
derausbildungen rasch Ver-
antwortung - und die Funk-
tion des stellvertretenden 
Wehrführers. Im März 1996 
übernahm er die Position des 
Wehrführers in Königstädten, 
die er bis heute inne hat.  
 
Jürgen Karheiding, Ginsheim
Jürgen Karheiding trat am 
28. April 1980 der Jugendfeu-
erwehr Ginsheim bei. 1984 
wechselte er in die Einsatzab-
teilung der Freiwilligen Feu-
erwehr Ginsheim, der er bis 
heute als Aktiver angehört. 
1989 übernahm er die Funk-
tion des Gruppenführers der 
Einsatzabteilung Ginsheim. 
In den Jahren 1999 bis 2013 
war er Gemeindebrandins-
pektor und im direkten An-
schluss Stadtbrandinspektor. 
In der Kreisausbildung ist 
Jürgen Karheiding seit 1992 
als Kreisausbilder Atem-
schutzgerät und seit 2000 als 
Kreisausbilder Atemschutz-
geräteträger sowie Bootfüh-
rerseminar - und somit bereits 
seit mehr als 20 Jahren für die 
Lehrgänge - verantwortlich. 
 ggr

Hohe Auszeichnungen für vorbildliches Engagement: Landrat Thomas überreicht die Landesehrenbrie-
fe und Feuerwehr-Ehrenkreuze. Das Bild zeigt (von links): Michael Stephan, Jürgen Karheiding, Hans-
Ulrich Friedmann, Karl-Heinz Hoffmann, Ingelore Harder-Schütte, Ulrich Kühlburg, Jörg Hartung, 
Peter Stribrny, Gerhard Schäfer, René Granacher und Landrat Thomas Will.  Foto: Kreisverwaltung



Seite 4 24. November 2018

Lilien „Aktuell“

Sechs Buden und ein Wutausbruch
Erinnerungen an das letzte Kölner Gastspiel in Darmstadt

Von Stephan Köhnlein

Wenn der 1. FC Köln am 
Samstag (13 Uhr) am Böl-
lenfalltor gastiert, werden 
Erinnerungen an das letzte 
Gastspiel der Domstädter 
wach. Es war der 28. Janu-
ar 2017, das zweite Heim-
spiel unter Trainer Torsten 
Frings. Die Lilien standen 
abgeschlagen am Tabellen-
ende der Bundesliga, Köln 
bewegte sich in Reichweite 
der Europa-League-Plätze. 

Eine halbe Stunde konnten 
die Gastgeber die Partie of-
fen gestalten. Doch dann 
wurde es richtig bitter. Mit 
einem Eigentor leitete Kapi-
tän Aytac Sulu das Debakel 
ein. Am Ende stand es 1:6 – 
nur 1979 hatte man mit 1:7 
gegen den VfB Stuttgart hö-
her am Böllenfalltor verlo-
ren. 

Richtig heiß wurde es nach 
dem Spiel. Als Trainer Tors-
ten Frings auf die Nichtbe-
rücksichtigung von Abwehr-
spieler Florian Jungwirth 
angesprochen wurde, platz-
te ihm der Kragen, und er 

setzte zu einer Wutrede mit 
trapattonischen Zügen an: 
„Sollen wir einem Spieler 
mal 50 Prozent weniger Ge-
halt überweisen, weil er im 
Training nur 50 Prozent Leis-
tung zeigt? Ich lasse mich 
hier von keinem Spieler un-
ter Druck setzen“, schimpfte 
der sonst eher ruhige Ex- Na-
tionalspieler.

Für Sulu ist 
Vergangenheit kein 

Thema mehr

Hintergrund war, dass Jung-
wirth gern in die USA wech-
seln wollte, dafür vom Ver-
ein aber zunächst keine Frei-
gabe erhielt. „Verträge sind 
dazu da, um eingehalten zu 
werden. Wenn er das nicht 
kapiert, kann er hier sechs 
Monate auf der Tribüne sit-
zen“, drohte Frings. Kurz da-
rauf durfte Jungwirth dann 
doch gehen, bis heute steht 
er bei den San Jose Earth-
quakes unter Vertrag.

Sulu stand damals nicht nur 
wegen seines Eigentors im 
Fokus. Bei einem Zweikampf 
mit Kölns Anthony Modeste 

bekam er dessen Faust ins 
Gesicht, was der Schieds-
richter jedoch nicht ahnde-
te. Nach einem China-Gast-
spiel ist Modeste nach Köln 

zurückgekehrt, feiert mög-
licherweise gegen die Lilien 
sein Comeback für die Geiß-
bock-Elf. Mit den Vorgängen 
damals will sich Sulu heute 

nicht beschäftigen: „Das 
ist Vergangenheit, darüber 
wurde viel gesprochen. Von 
daher ist das für mich kein 
Thema mehr“, sagt er.

Bunter Hund?
 Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 61 51 / 3 92 98 - 33
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Der neue Kia Picanto. 
Bereit für mehr.

Der neue Kia Picanto 1.0
EDITION 7

für € 9.990,– Abbildung zeigt kostenpflichtige
Sonderausstattung.

Mehr Platz im Innenraum, mehr Platz im Kofferraum, mehr
Stil und mehr Komfort: Der neue Kia Picanto steht für alles,
was in der Stadt mehr Fahrspaß macht. Freuen Sie sich auf
die vielen Highlights des neuen Kia Picanto:

Berganfahrhilfe • Bordcomputer • Dämmerungssensor • Kia
Radio mit RDS- und MP3-Funktion¹ • Tagfahrlicht • USB- und
AUX-Anschluss¹ • u. v. a.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,3; außerorts 3,6;
kombiniert 4,2. CO2-Emission: kombiniert 97 g/km. Effizienz
klasse: B. Die angegebenen Werte wurden nach dem vor
geschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in
der jeweils geltenden Fassung) ermittelt.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Picanto bei
einer Probefahrt.

Griesheimer Straße 33 • 64560 Riedstadt/Wolfskehlen
Telefon: 06158 822450 • Telefax: 06158 8224550

E-Mail: verkauf@autohaus-iser.de • Internet: www.autohaus-iser.de

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzel
heiten erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-
kia-herstellergarantie

1Nur mit kompatiblen Geräten. Bitte wenden Sie sich für nähere Details
an uns.

Aytac Sulu geht optimistisch in die Partie gegen den 1.FC Köln.  Foto: Arthur Schönbein

Das Autohaus Iser Riedstadt 
Tippspiel

Getippt werden die Er-
gebnisse der beiden hes-

sischen Top-Vereine Darmstadt 98 
und Eintracht Frankfurt.
Auf den Gewinner warten attraktive Preise wie etwa eine 
Powerbank der Kia Finance. Für richtig getippte Siege, Nie-
derlagen oder Unentschieden gibt es zwei Punkte. Für exakt 
richtig getippte Ergebnisse erhält der Tipper drei Punkte. Bei 
gleich viel ertippten Punkten entscheidet das Los.
Sie spielen gegen einen Mitarbeiter des Autohauses Iser 
Riedstadt.

Für das aktuelle Wochenende tippt Gerhard Hill aus Riedstadt: 
SV Darmstadt 98  –  1. FC Köln   2:1
FC Augsburg  –  Eintracht Frankfurt   0:3

Für das Autohaus Iser Riedstadt tippt Boris Breidert, Auszubil-
dender zum KFZ-Mechatroniker. „Schon immer war es ein Traum, 
das Zusammenspiel zwischen Mechanik und Elektronik zu erfor-
schen, verstehen und zu warten. Motoren haben mich immer 
fasziniert. Nun darf ich den Beruf erlernen und meine Leiden-
schaft leben.“
Boris Breidert Tipp:
SV Darmstadt 98  –  1. FC Köln   2:0
FC Augsburg  –  Eintracht Frankfurt   0:3

Ab sofort können folgende Spiele getippt werden:
Union Berlin  –  SV Darmstadt 98
Eintracht Frankfurt  –  VfL Wolfsburg

Nutzen Sie Ihre Chance und schreiben Sie uns bis zum Montag, 
26. November 2018, 18.00 Uhr, eine E-Mail mit vollständigen 
Kontaktdaten und Ihren Tipps an: redaktion@combi-medien.de 
im Betreff „Autohaus-Iser-Riedstadt-Tippspiel“
Viel Glück!
Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist da-
mit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohnortan-
gabe veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel erklärt 
sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Daten für 
die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des Gewinn-
spiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, welche mit der 
Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beauftragt sind, zu diesem 
Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tippen &  

Gewinnen!

Kreisklinik bietet Schmerzpatienten Hilfe 
Gesundheitsreport zum „Rätsel Rücken“

Groß-Gerau – „Rätsel Rü-
cken – warum leiden so 
viele Menschen in Hessen 
unter Schmerzen?“. So 
hatte die DAK Gesundheit 
ihr Informationsgespräch 
betitelt, das sie in den Räu-
men der Groß-Gerauer 
Kreisklinik angeboten hat. 
Dazu lieferten Harald Bol-
lin und Kamal El-Allali 
die Datengrundlage. Hadi 
Mirvahedi, Sektionsleiter 
Neurochirurgie der Kreis-
klinik, und Dr. Thomas 
Sennerich, Facharzt für 
Orthopädie und Chirurgie, 
standen als ärztliche Fach-
leute zur Verfügung.
 
Laut Gesundheitsreport der 
DAK blieb der Kranken-
stand im Jahr 2017 im Kreis 
Groß-Gerau gleich. Er lag 
bei 4,2 Prozent – und war 
damit deckungsgleich mit 
dem Landesschnitt. Fast je-
der vierte Ausfalltag erfolgte 
aufgrund von Muskel-Ske-
lett-Erkrankungen. Rücken-
schmerzen und Co. gingen 
zum Vorjahr um sechs Pro-
zent zurück, rangieren je-
doch im Kreis Groß-Gerau 

weiter auf Platz eins, so der 
Report. Bezogen auf 100 
Beschäftigte im Kreis gab 
es 102,7 Fehltage aufgrund 
von Rückenschmerzen; ei-
ne Krankschreibung dauer-
te im Schnitt 10,3 Tage.

In ganz Hessen sind Rücken-
schmerzen weit verbreitet: 
Drei Viertel der Beschäftigten 
haben in einem Jahr mindes-
tens einmal dieses Problem; 
neun Prozent der Beschäftig-
ten leiden im Jahr unter chro-

nischen Rückenschmerzen. 
Diese sind dementsprechend 
eine wichtige Ursache für Ar-
beitsunfähigkeit.

Auch an der Kreisklinik hat 
man das Thema als ein be-

deutendes erkannt. So kam 
bereits vor einem Jahr Hadi 
Mirvahedi als neuer Arzt ans 
Groß-Gerauer Krankenhaus. 
Der Sektionsleiter Neuro-
chirurgie behandelt jede 
Wirbelsäulenkrankheit: eine 
degenerative  oder entzünd-
liche Erkrankung genauso 
wie eine traumatische. Dabei 
achtet die Kreisklinik auf die 
bessere Verzahnung von am-
bulanter und stationärer Be-
handlung. Für Anfang 2019 
ist die Einrichtung der mul-
timodalen Schmerztherapie 
geplant, die eine ganzheitli-
che Behandlung der Patien-
ten und Patientinnen mit Rü-
ckenschmerzen gewährleis-
tet. Partner dabei ist Dr. Tho-
mas Sennerich. „Wir nutzen 
in unserer Zusammenarbeit 
alle Therapiemöglichkeiten 
zum Wohle der Patienten aus 
– konservativ und operativ“, 
erklärten Dr. Sennerich und 
Hadi Mirvahedi.

Der Gesundheitsreport 
2018 der DAK ist bei der Ge-
schäftsstelle in Groß-Gerau, 
Am Marktplatz 16, erhältlich.
 ggr

Zu einem Pressegespräch in der Kreisklinik Groß-Gerau fanden sich (von links) Kamal El-Allali und 
Harald Bollin von der DAK Gesundheit, Hadi Mirvahedi, Sektionsleiter Neurochirurgie der Kreisklinik, 
und Dr. Thomas Sennerich, Facharzt für Orthopädie, Chirurgie, Unfallchirurgie und Handchirurgie, 
ein.  Foto: Kreisverwaltung

Malgruppe „Farbe hinterm Nebel“ 
Viel positive Resonanz auf Ausstellung 

Büttelborn - Rund 120 Be-
sucherinnen und Besucher 
kamen zur siebten Ausstel-
lung der Malgruppe „Farbe 
hinterm Nebel“, die am 10. 
und 11. November im Büttel-
borner Café Extra stattfand. 
Die von der Künstlerin Zoya 
Sadri geleitete Malgruppe, 
die derzeit aus acht Frauen 
und einem Mann besteht, 
zeigte eine Auswahl der in 
diesem Jahr entstandenen 
Werke. Den Besucherinnen 
und Besuchern präsentier-
te sich ein Kaleidoskop von 
Motiven, Techniken und 
Stilen, wobei Acrylmalerei 

eindeutig dominierte. Die 
ungezwungene Atmosphä-
re lud zu vielen Gesprächen 
und spontanen Führungen 
durch die Ausstellung ein, 
am Sonntag begeisterten 
zwei Dudelsack-Spieler mit 
ihrem Können. 

Am Ende der Veranstaltung 
wurde unter allen, die sich 
mit einer Spende an den Un-
kosten für die Ausstellung 
beteiligt hatten, ein Bild von 
Jutta Thalheimer verlost. Ge-
wonnen hat es Erika Sack. 
Das Interesse und die sehr 
positive Resonanz bestärkt 

die Gruppe, auch im kom-
menden Jahr wieder eine 
Ausstellung zu veranstalten. 

Die Malgruppe „Farbe hin-
term Nebel“ trifft sich mon-
tagabends zum Malen in 
den Räumen über dem Café 
Extra in Büttelborn. Themen-
abende wie figürliches Malen 
wechseln sich dabei ab mit 
Stunden zur freien Gestal-
tung. Die Wahl der Technik 
und des Themas sind grund-
sätzlich frei, Vorlagen kön-
nen gerne mitgebracht wer-
den. Zoya Sadri unterstützt 
die Teilnehmenden dabei, 

ihren Stil und Ausdruck zu 
finden. Neue Gesichter sind 
in der Malgruppe übrigens 
jederzeit herzlich willkom-

men. Interessierte wenden 
sich bitte an Zoya Sadri, E-
Mail zoyasadri21@yahoo.de.
 J.Widrinsky/ggr

Erika Sack (links) konnte ein Original mit nach Hause nehmen: Die 
Damen beim Kaffeetrinken von Jutta Thalheimer (rechts im Bild). 
 Foto: Privat
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Modernes Bauen & Wohnen
- Anzeigensonderveröffentlichung -

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Der Wechsel zu einer [passgenauen] 
WEG-Verwaltung ist jetzt ganz einfach!

Eine gute Nachricht für alle Wohnungseigentümer, 
Verwaltungsbeiräte, Sparfüchse und Serviceliebhaber.

Sie sind an einem Verwalterwechsel grundsätzlich interessiert? Dann ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt für eine komfortable Lösung. Denn damit bei der Übernahme der Verwaltung 
alles von Anfang an optimal läuft, hat die HEAG Wohnbau eine umfassende Checkliste 
entwickelt. So lernen wir Sie und Ihr Objekt sofort richtig kennen und die Übergabe und der 
Start funktionieren reibungslos! Unser Wechselservice in der Übersicht:

[1] Übernahme aller Unterlagen vom bisherigen Verwalter sofort nach Bevollmächtigung
[2] Sichtung und Aufbereitung aller Unterlagen
[3] gründliche Gebäudeaufnahme bei Vor-Ort-Termin
[4] Analyse sämtlicher Dienstleistungsverträge hinsichtlich Qualität und Preis
[5]  Überprüfung der Qualität von Dienstleistungen vor Ort

Und danach? Freuen Sie sich auf praxiserprobte Arbeitsabläufe, individuelle Betreuung 
durch einen persönlichen Ansprechpartner und passgenauen Service: 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche, 365 Tage im Jahr. Einfach anrufen oder Mail senden!

Ihr Ansprechpartner:

Detlef Volz
Teamleiter Eigentumsverwaltung
Tel. 06151 3600 - 322
volz@heagwohnbau.de

Weitere Informationen auch im Internet unter:
www.heagwohnbau.de

Bad Nauheimer Straße 4
64289 Darmstadt
Tel. 06151 3600 - 300
 Fax 06151 3600 - 350
info@heagwohnbau.de
www.heagwohnbau.de

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177
www.kanalreinigung-willius.de

TIER DER WOCHE

Ziko braucht Menschen mit großem Herzen
Der wunderschöne, zutrauliche und verspielte Kater Ziko, geb. 2016, ist ein 
wahres Prachtexemplar einer Katze, er hat nur ein kleines Handicap: er ist 
taub. Wir suchen für Ziko Menschen, die genug Platz und Zeit haben, dem 
Süßen trotzdem ein schönes Leben zu bieten. 

In seinem neuen Zuhause sollte zumindest ein gesicherter Balkon vorhan-
den sein, damit er wenigstens ein bisschen Abwechslung außerhalb der 
Wohnung genießen kann. Gesicherter Freigang wäre natürlich perfekt für 
den jungen Ziko, aber eine Wohnung mit Balkon und Abwechslung, und 
Menschen die sich mit ihm beschäftigen, reichen ihm sicherlich auch schon. 

Wenn der redselige Ziko Aufmerksamkeit möchte, teilt er das mit und es ist 
nicht unbedingt ein „silent miouw“. Sobald man sich ihm widmet, schnurrt 
er glücklich, denn er liebt es, gestreichelt zu werden. 

Ziko ist nun kastriert und könnte zu Menschen mit großem Herz ziehen! 

Bei Interesse melden Sie sich bitte per Mail an Claudia.kemmler@web.de, 
per Telefon 0162 2689743  oder kommen während der Öffnungszeiten im 
Tierheim Rüsselsheim, in der Stockstraße 60 persönlich vorbei (Di., Mi. und 
Fr. 15 - 17 Uhr, Sa. 13 - 16 Uhr und So. 11 - 13 Uhr). ggr

„Was Frommes, was Fröhliches …“
Weihnachtskonzert des Ensembles „Die Saxophonbesitzer“ 

Nauheim - „Was Frommes, 
was Fröhliches will ich euch 
singen“ ist der Titel der Kon-
zertreihe zu Weihnachten 
2018, zu der das Saxophon-
Ensemble „Die Saxophon-
besitzer“ am 8. Dezember in 
die Evangelische Kirche in 
Nauheim einlädt.

Das Konzert beginnt um 
18.00 Uhr und über etwa 90 
Minuten stimmen die vier 
Saxophonisten das Publikum 
mit den berühmtesten tradi-
tionellen Weihnachtsliedern, 
weihnachtlichen Popklassi-
kern, Gospelsongs und Cho-
rälen auf die schönste Zeit des 
Jahres ein. Ob „Vom Himmel 
hoch“, „White Christmas“, 
oder „Kommet ihr Hirten“: 
jedes Weihnachtslied spielen 
„Die Saxophonbesitzer“ in 
unterschiedlicher Besetzung 
und ganz individuellen Ar-
rangements. Weihnachts-Hits 
wie „Feliz Navidad“ oder „Let 
it snow“ finden ihren Platz ne-
ben Klassikern wie „Hark the 
Hearld Angel Sing“ oder „Joy 
to the world“. Gehen Sie im 
Kontrast zu dieser hektischen 
und oft stressbehafteten Zeit 
gemeinsam mit der Saxo-
phonfamilie auf eine musika-
lische Reise nach Betlehem.

„Die Saxophonbesitzer“ fan-
den sich 2013 in Oberursel als 

Saxophon-Quartett in der un-
gewöhnlichen Besetzung mit 
zwei Alto- und zwei Bariton-
Saxophonen zusammen um 
mit diesem speziellen Sound 
der Musik des Barock über 
Gospel, Blues, Jazz bis hin zu 
lateinamerikanischen Rhyth-
men zu widmen. Aufgrund 
der ungewöhnlichen Beset-
zung haben „Die Saxophon-
besitzer“ ihr Repertoire aus 
Stücken von Johann Sebasti-
an Bach, Johannes Brahms, 
Charlie Parker, Thad Jones 
und andere eigens für dieses 
Quartett arrangiert und sind 
besonders stolz darauf, dass 
Hazel Leach und Christian 
Korthals ihrer ungewöhnli-
chen Besetzung eigene Sa-

xophon-Quartette gewidmet 
haben. Seit 2014 dürfen die 
Saxophonbesitzer regelmä-
ßig weitere Kolleginnen und 
Kollegen als Gäste begrüßen, 
sodass sich das Repertoire 
des Ensembles nun fast alle 
Mitglieder der Saxophonfa-
milie durch ganz individuelle 
Arrangements und wechseln-
den Besetzungen vorstellt. Zu 
hören sein werden: Ludger 
Busch (Alto-Sax/Tenor-Sax), 
Ralf Frohnhöfer (Sopran-Sax/ 
Alto-Sax/ Bariton-Sax), Mi-
chael Sach (Sopran-, Tenor-
Sax/ Bariton-Sax/Tubax), und 
Johannes Seel (Alto-, Bariton-
Sax/ Arrangements) und als 
Gäste Julia Glotzbach und Va-
lentin Huber. ggr

Die Saxophonbesitzer spielen am 8. Dezember in Nauheim
 Foto: www.saxophonbesitzer.de 

Fair eingeschenkter Tee aus aller Welt
Gerechte Preise sorgen für Verbesserung der Lebensumstände

Dornheim - Der Weltladen 
Dornheim in der Alten Schu-
le lädt im November in die 
Teegärten der Welt. Grüne 
Tees aus Indien und Nepal, 
schwarze Tees aus Sri Lanka 
und Tansania oder Rooibos-
tees aus Südafrika: Für jeden 
Geschmack findet sich die 
passende Sorte. 

Eine Vielzahl an aromati-
schen Früchtetees und wohl-

tuenden Kräutertees ergän-
zen das Sortiment. „Die fair 
gehandelten Produkte kom-
men aus den besten Anbau-
gebieten der Welt, viele tragen 
auch ein Biosiegel“, berichtet 
Irene Seiler vom Dornheimer 
Weltladenteam. „Vom Ver-
zicht auf Pestizide profitieren 
Teepflückerinnen und Tee-
arbeiter ebenso wie Verbrau-
cherinnen und Verbraucher“, 
so Seiler weiter. In Zeiten des 

Klimawandels werden zudem 
Erosionsschutz, optimale 
Wassernutzung und langfris-
tiger Erhalt der Bodenfrucht-
barkeit durch ökologischen 
Anbau immer notwendiger. 
Fair-Handels-Organisationen 
geben den Produzenten bei 
der Umstellung wertvolle Hil-
festellung. Und was beson-
ders wichtig ist: Gerechtere 
Preise sorgen für die Verbes-
serung der Lebensumstände 

der Menschen, die den Tee 
ernten und verarbeiten. 

Mehr über die Teespezialitä-
ten aus dem Fairem Handel 
ist im Weltladen in der Orts-
mitte Dornheims zu den üb-
lichen Öffnungszeiten (don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr, 
samstags von 9 bis 12 Uhr) zu 
erfahren. Das passende Tee-
zubehör, Honig und Gebäck 
gibt es dort ebenfalls. ggr

Einbrecher lieben es dunkel!
Smarte Tipps für ein sicheres Zuhause

Es ist statistisch erwiesen: 
Diebe machen sich die im 
Herbst und Winter früh 
einsetzende Dunkelheit 
zunutze und gehen ver-
stärkt auf Beutezug. Dabei 
gehen sie häufig spontan 
vor und brechen gezielt 
in Wohnungen und Häu-
ser ein, deren Bewohner 
ganz offensichtlich nicht 
zu Hause sind. Häufig mit 
dramatischen Folgen für 
die Opfer, denn neben dem 
materiellen Schaden lei-
den viele noch lange Zeit 
psychisch unter dem Ein-
dringen in ihre Privatsphä-
re.

Höchste Zeit, sich um die Si-
cherheit des eigenen Zuhau-
ses zu kümmern!
Eins vorweg: Die Zahl er-
folgreich verübter Einbrü-
che ist erfreulicherweise 
rückläufig. Immer häufiger 
misslingt der Einbruchsver-
such. Das liegt vor allem an 
den stark verbesserten Prä-
ventionsmaßnahmen. Aber 
wie genau schützt man das 
eigene Zuhause zuverlässig, 
effektiv und kostengünstig?

Wie sicher sind meine Türen 
und Fenster?
Die wichtigsten Präventi-
onsmaßnahmen sind stabile 
Türen, Schlösser und Fens-
ter. Denn mit jeder Minu-
te, die der Einbruch dauert, 
steigt das Risiko, entdeckt 
zu werden – und damit die 
Wahrscheinlichkeit, dass die 
Täter unverrichteter Dinge 
weiterziehen. Gut zu wissen: 
In vielen Fällen fördert die 
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) Investitionen zur 
Absicherung der Immobilie.

Was bringt eine smarte 
Alarmanlage?
Neben mechanischen Maß-
nahmen bieten Smart Home-
Systeme wie devolo Home 
Control einige elektronische 
Sicherungsmöglichkeiten. 
Mit Tür- und Fensterkon-
takten, Bewegungsmeldern 
und einer Alarmsirene ist 
damit im Handumdrehen 
ein Sicherheitssystem instal-
liert. Die Sirene warnt nicht 
nur im Haus, auch auf das 
Smartphone wird im Alarm-
fall eine SMS, E-Mail oder 
Push-Nachricht gesendet.

Muss es denn überhaupt so 
weit kommen?
Schutz bietet auch eine 
Anwesenheitssimulation. 
Steckdosenadapter machen 
angeschlossene Lampen 
oder Musikanlagen smart 
und schalten diese zum ge-
wünschten Zeitpunkt ein 
und wieder aus. Zusätzlich 
kann mit Unterputzmodu-
len die bereits bestehende 
Beleuchtung und Rollla-
densteuerung komplett ins 
Smart Home eingebunden 
werden. So fällt die Abwe-
senheit der Bewohner gar 
nicht erst auf.

Wer ein einfaches System 
zum Einstieg sucht und die-
ses später um die Bereiche 
Komfort und Energiesparen 
erweitern möchte, ist mit de-
volo Home Control gut bera-
ten: Die Einrichtung gelingt 
ohne Vorkenntnisse in we-
nigen Minuten, das System 
ist jederzeit um weitere Bau-
steine erweiterbar und die 
„Sicherheitsregeln“ werden 
einfach in der kostenlosen 
App erstellt.
 (akz-o)

Foto: devolo AG/akz-o

Die Redaktion-E-Mail:  redaktion@combi-medien.de
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Mehr als 50 Unternehmen, Hochschulen und Kooperations-
partner aus Politik und Verwaltung bieten mehrere hundert 
Ausbildungsplätze an und informieren über 1700 Berufsprofile. 
Neigungstests  und Links mit weiterführenden Informationen 
ergänzen das Angebot.
Die App gibt es kostenfrei im App-Store und bei GooglePlay und 
kann auch unter  http://i-zubi.info als Website genutzt werden.

Stellenanzeigen

Ihre Anzeige im Gerauer Rundblick 
Telefon: 06151 / 39298-33

Freie Mitarbeiter 
(m/w) gesucht!
Der Gerauer Rundblick sucht 
Verstärkung!
Sie schreiben gerne über politische und gesell-
schaftliche Ereignisse im Raum Groß-Gerau? 
Sie sind flexibel, freundlich und zuverlässig? 
Dann melden Sie sich bei uns: 
redaktion@combi-medien.de 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Eine/n Elektrotechniker/in (Meister/in)
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis ist beabsichtigt, soweit die beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen erfüllt werden.
Die Tätigkeit der/des Elektrotechnik Meisterin / Elektrotechnik Meisters umfasst die Planung, 
Durchführung und Dokumentation von Wartung und Instandhaltung der Energietechnik, Antriebs-
technik, Messtechnik, Sicherheitstechnik und Nachrichtentechnikanlagen.
Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für die Vollstreckung von Freiheitsstrafen an 
erwachsenen männlichen Strafgefangenen.
Die Arbeit im geschlossenen Vollzug setzt eine gefestigte Persönlichkeit voraus. Erwartet werden 
daher Belastbarkeit, soziale Kompetenz und Durchsetzungsvermögen sowie die Bereitwilligkeit zur 
Rufbereitschaft. Ebenfalls sind eine schnelle Auffassungsgabe, Kooperationsfähigkeit, Flexibilität 
und eine gute Ausdrucksfähigkeit von Vorteil.
Eigenverantwortliches, projekt- und zielorientiertes Arbeiten, sowie Improvisationsfähigkeit runden 
Ihr Profil ab.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 7 TV-H mit einer Wochenarbeitszeit von 40 Stunden.
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert 
daher insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte 
Menschen bevorzugt berücksichtigt. Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar.

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Leiterin der  
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.
Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen 
nur möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist 
dies nicht der Fall werden die Unterlagen vernichtet.
Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg  
(06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@JVA-Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung.

Land-, Forst-  
und Kommunaltechnik

MAHR 
& 

SCHWEBEL
www.mahr-schwebel.de

Wir stellen ein!

Aufgabengebiete:
• Bestellwesen, Lagerverwaltung, Wareneingang und Versand von Ersatzteilen für 

Land-, Forst- und Kommunalmaschinen, sowie Rasen- & Gartengeräten.
• Lageroptimierung, Analyse der Lagerumschlagshäufigkeit
• Verkauf von Verschleißartikeln & Ersatzteilen (auch über Ersatzteilbörsen im Internet)

Wir erwarten:
• Abgeschlossene Ausbildung im Bereich der Landtechnik/Nutzfahrzeuge 

oder eine kaufmännische Ausbildung mit technischem Hintergrund
• Berufserfahrung im landtechnischen Bereich
• Flexibilität, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• Gute PC-Kenntnisse und Kenntnisse in Warenwirtschaftssystemen

Wir bieten:
• Einen interessanten und abwechslungsreichen Aufgabenbereich
• Eine gute und angemessene Bezahlung sowie geregelte Arbeitszeiten
• Einen professionell geführten und zukunftsorientierten Familienbetrieb
• Einen sicheren Arbeitsplatz mit zusätzlichen Qualifikationsmöglichkeiten

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre  
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen.

Diese senden Sie bitte bevorzugt per E-Mail an j.schwebel@mahr-schwebel.de  
oder per Post an das Technikzentrum Odenwald, zu Händen Herrn Jan Schwebel.

Zur Verstärkung der Servicebereiche an unseren  
STANDORTEN GROSS-BIEBERAU & BÜTTELBORN suchen wir ab sofort:

Ersatzteilverkäufer | Lagerist (m/w)

Technikzentrum Odw.: Am Schaubacher Berg 14 | 64401 Gr.-Bieberau
Technikzentrum Ried: Robert-Bosch-Straße 6 | 64572 Büttelborn

Großes Sommer Open Air im Helvetia Parc 
Glasperlenspiel, Feuerherz und Mike Singer treten auf

Groß-Gerau - Das große 
Sommer Open Air im Hel-
vetia Parc in Groß-Gerau 
wird fortgesetzt: Am Sams-
tag, 6. Juli 2019, erwartet 
die beschauliche Stadt nahe 
Frankfurt am Main fünf Mu-
sic Acts der Extraklasse! Mit 
dabei sind Glasperlenspiel, 
die Schlager-Boygroup Feu-
erherz, Mädchenschwarm 
Mike Singer, Strahlemann 
Vincent Gross sowie New-
comer Moritz Garth.

Als Veranstalter des Sommer 
Open Airs fungiert der Bun-
desverband Kinderhospiz e. 
V., der sich für Kinder mit le-
bensbegrenzenden Erkran-
kungen und deren Familien 
einsetzt. Bereits zum vierten 
Mal in Folge veranstaltet der 
gemeinnützige Verein ein 
Sommer-Event zugunsten 
der Kinderhospizarbeit, das 
durch ein buntes Programm 
Trost und reichlich Freude 
spenden soll. In Kooperation 
mit dem Helvetia Parc, der 
die Charity-Veranstaltung 
als Hauptsponsor unterstützt 
und auch als Veranstaltungs-
ort dieses fröhlichen Festes 
für Jung und Alt dient, wird 
den Besuchern wieder eini-
ges geboten. 

Bei einem abwechslungs-
reichen Kinder- und Famili-
enfest am Nachmittag kön-
nen sich die Besucher auf 
Walk Acts der Avengers und 
Transformers freuen, welche 
für Fotos bereitstehen. Es 
wird die beliebte Tombola 
mit hochwertigen Haupt-
preisen geben, eine XXL-
Ritterhüpfburg, auf der sich 
die kleinen Besucher einmal 
so richtig austoben können, 
lustiges Kinderschminken, 
kreative Ballonmodellage 
und vieles mehr. Außerdem 
werden die Schauspieler 
Benjamin Heinrich, Antonia 
Michalsky, Sharon Berling-
hoff und Yannik Meyer aus 
der RTL-Erfolgsserie „Unter 
uns“ erwartet, welche am 4. 
Dezember ihre 6000. Folge 
ausstrahlt.

Am frühen Abend geht es mit 
den fünf Music Acts weiter: 
Hauptact ist das Elektropop-

Duo Glasperlenspiel, das 
spätestens seit der Teilnah-
me von Frontfrau Carolin 
Niemczyk als Jurymitglied 
in der diesjährigen Staffel 
„Deutschland sucht den Su-
perstar“ in aller Munde ist. 
Die Singles „Echt“, „Nie ver-
gessen“ und „Geiles Leben“ 
wurde wochenlang im Radio 
nahezu auf Dauerschleife 
gespielt und schafften es in 
die Top 10 der Singlecharts. 
Auszeichnungen mit Gold 
und Platin folgten. Auch 
das aktuelle Album „Licht 
& Schatten“, das im April 
2018 veröffentlicht wurde, 
enttäuschte nicht und stieg 
direkt auf Platz 5 der deut-
schen Albumcharts ein. 
Beim Sommer Open Air 2019 
wird Glasperlenspiel zusam-
men mit einer Liveband für 
eine großartige Elektropop-
Show sorgen.

Herzensbrecher Mike Sin-
ger, der erst vor wenigen Ta-
gen den „MTV Europe Music 
Award“ als „Best German 
Act“ gewann, das Schlager-
pop-Quintett Feuerherz, 
Sänger und Bundesverband 
Kinderhospiz e.V.-Botschaf-
ter Vincent Gross sowie You-
Tube-Musikgröße Moritz 
Garth stehen ab 17.30 Uhr 
auf der Bühne der Groß-Ge-

rauer Freiluft-Veranstaltung. 
Moderiert wird das Event 
von „Köln 50667“-Star Ingo 
Kantorek und Super RTL-
Moderatorin Vanessa Mei-
singer.

Das Beste ist: Der Eintritt 
zum Familienfest im Helve-
tia Parc ist frei! Tickets gibt 
es gegen eine Spende an den 
Bundesverband Kinderhos-
piz e.V., Spendendosen sind 
in den Vorverkaufsstellen 
aufgestellt. Ohne Eintritts-
karte wird kein Einlass ge-
währt! Tickets sind ab sofort 
hier erhältlich:

Bis Januar 2019 können die 
Tickets exklusiv in folgender 
Ticketstelle abgeholt wer-
den:

MEC Centermanagement 
(zwischen Kiosk und Epri-
mo), Helvetia Straße 5, 64521 
Groß-Gerau

Selbstverständlich freut sich 
der Bundesverband Kin-
derhospiz e.V. stets über 
Spenden. Vor Ort sind daher 
Spendendosen aufgestellt. 
Ein großer Dank gilt vor al-
lem den Unternehmen und 
Geschäften aus Groß-Gerau, 
die die Veranstaltung unter-
stützen und mit Aktionen be-
reichern. Weitere Informati-
onen rund um die Veranstal-
tung unter www.openair-gg.
de, bei Instagram www.
instagram.com/kinderhos-
pizcharity/ sowie Facebook: 
www.facebook.com/kinder-
hospizcharity. 

Infos:

Bundesverband Kinderhospiz e. V.
Der Bundesverband Kinderhospiz e. V. vertritt zahlreiche 
stationäre und ambulante Kinderhospizeinrichtungen in 
Deutschland. Er setzt sich gesellschaftlich dafür ein, ei-
ne breite Öffentlichkeit für das Tabuthema „Kinder und 
Tod“ zu schaffen sowie betroffene Kinder und Familien 
aus dem sozialen Abseits zu holen. Nach aktuellem Stand 
sterben jährlich etwa 5.000 der rund 40.000 lebensverkür-
zend erkrankten Kinder in Deutschland. Das rein spen-
denfinanzierte Sorgentelefon OSKAR ist für alle betroffe-
nen Familien, Trauernde und Fachleute rund um die Uhr 
unter der Telefonnummer (0800) 8888-4711 erreichbar.

Glasperlenspiel ist beim großen Sommer Open Air im Helvecia Parc zu Gast.
 Foto: Fotocredit © 2018 artonsefa.com

ÜWG bietet Jobrad an
Der Weg zur Arbeit wird umweltfreundlicher

Groß-Gerau - Die Mobilität 
von heute beschränkt sich 
nicht nur auf neue Autos 
und alternative Antriebe, 
sondern ist vielfältiger ge-
worden. Mit entsprechenden 
Partnern und in Abstimmung 
mit dem Kreis Groß-Gerau 
gestaltet die Überlandwerk 
Groß-Gerau GmbH deshalb 
regionale Mobilitätskonzep-
te nicht nur mit sondern setzt 
sie im eigenen Unternehmen 
auch konkret um.

Nach der Umstellung aller 
Poolfahrzeuge im ÜWG-Fuhr- 
park auf alternative Antriebe 
wie Batterien oder Brennstoff-
zelle, wird nun auch der Weg 
zur Arbeit umweltfreundli-
cher. Als eines der ersten Un-
ternehmen in Groß-Gerau hat 
die ÜWG das „Dienstrad-Lea-
sing“ eingeführt.

ÜWG-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter können ab sofort 
Ihr persönliches Wunsch-
Dienstrad bequem und güns-
tig über die Überlandwerk 
Groß-Gerau GmbH beziehen. 
Ob Tourenrad, Mountainbike, 
Rennrad, E-Bike – bei den über 
5.000 JobRad-Fachhandels-
partnern und Online-Anbie-
tern wie „Canyon“ (exklusiver 
Vertrieb an JobRad-Kunden) 

finden die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter alles, was der 
Fahrradmarkt zu bieten hat. 
Das JobRad können die Be-
schäftigten für den Weg zur 
Arbeit und natürlich auch pri-
vat verwenden. 

Die ÜWG ist dabei offiziell 
Leasingnehmer des jeweili-
gen Dienstrades. Die finanzi-
elle Abwicklung läuft für die 
Beschäftigten als Nutzer au-
tomatisch über die jeweilige  
Gehaltsabrechnung. Über ei-
nen Zeitraum von 36 Monaten 
werden die monatlichen Nut-
zungsraten vom Bruttogehalt 
einbehalten. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter versteuern 

lediglich ein Prozent des Fahr-
rad-Listenpreises (UVP) als 
geldwerten Vorteil – beim Job-
Rad ist es also ähnlich wie bei 
einem Dienstauto. Vorteil für 
die ÜWG-Beschäftigten: Mit 
dem Dienstrad-Angebot spa-
ren sie im Vergleich zu einem 
Direktkauf des Rads deutlich. 
„Die Mobilitätswende im 
Landkreis Groß-Gerau kann 
konkret vorangebracht wer-
den, wenn man dieses Thema 
beherzt angeht. Das tun wir 
und dabei ist das JobRad-An-
gebot ein weiterer wichtiger 
Baustein“, verdeutlichen die 
ÜWG-Geschäftsführer Danie-
la Müller und Jürgen Schmidt.
 üwg/ggr 

Umweltfreundlich zur Arbeit: die ÜWG-Mitarbeiter können jetzt ihr 
Dienstrad bequem und günstig über ihren Abertgeber beziehen.
 Foto: ÜWG

Traditionelle „Lichtlomd“
Höhepunkt des Erzgebirgischen Heimatverein Nauheim

Nauheim - Auch in diesem 
Jahr gibt es viele Termine 
des Vereins in der Vorweih-
nachtszeit. Kaum ist der 
Vorhang der letzten Mär-
chenvorstellung gefallen, 
beginnen die Vorbereitun-
gen für den Weihnachtsba-
sar im Saalbau, der Aufbau 
der Weihnachtspyramide 
auf dem Edeka-Parkplatz 
und das Proben für den 
Lichtlomd im Saalbau.

Am Samstag, den 1. Dezem-
ber wird um 18.00 Uhr, wäh-
rend des Weihnachtsmarktes, 
auf dem Edeka- Parkplatz die 
Weihnachtspyramide „ange-
schoben“. Engel und Berg-
mann werden traditionell mit 
dabei sein. Mit stimmungs-

vollen Adventsliedern läd die 
Gesangs- und Musikgruppe 
des Erzgebirgischen Heimat-
vereins zum Mitsingen ein.

Am Sonntag, dem 2. De-
zember, öffnet der Saalbau 
in der Bahnhofstrasse um 
10.00 Uhr seine Pforten zum 
diesjährigen Weihnachtsba-
sar. Vielfältige Angebote von 
Hobbykünstlern, günstige 
Holzschnitzarbeiten aus dem 
Erzgebirge, sowie Kaffee und 
Kuchen laden zum Verweilen 
und Staunen ein.

Der Höhepunkt des vorweih-
nachtlichen Programms ist 
der „Lichtlomd“, eine stim-
mungsvolle erzgebirgische 
Weihnachtsfeier. Der Licht-

lomd findet am 15. und 16. 
Dezember, jeweils um 16.00 
Uhr, im Saalbau in der Bahn-
hofstrasse  statt. Im ersten 
Teil der Feier wird die Ge-
sangs-und Musikgruppe Sie 
mitnehmen auf eine kleine 
Weltreise und aus einigen 
Ländern bekannte Weih-
nachtslieder singen, die auch 
zum Mitsingen einladen. Der 
zweite Teil des Nachmittags 
gehört der erzgebirgischen 
Weihnacht. Stimmungsvolle 
Lieder, kleine Geschichten 
und Gedichte versetzten die 
Besucher in eine wohltuende, 
heimelige Stimmung. 

Der Eintritt für Erwachsene 
kostet 5,- Euro, Kinder unter 
12 Jahren sind frei. ggr


